Medizin heute - Ist Leben bedeutungslos??

                          Sind Grundrechte bedeutungslos??
Wer selbst sein Leben und seine Grundrechte für bedeutungslos hält, kann nicht erwarten, daß andere sein Leben und seine Grundrechte schützen!  Oder die seiner Familie. 

                                                                 Gleichgültigkeit...

gibt es nicht erst im Chemo-Zeitalter. Lesen wir, was Goethe zur Quecksilber“therapie“ schreibt: 

(aus „Faust I“)                        Erschien darauf mit bunten Farben

                                               Die junge Königin im Glas,

                                               Hier war die Arzenei, die Patienten starben,

                                               Und niemand fragte: wer genas?

                                       So haben wir mit höllischen Latwergen (*)

                                               In diesen Tälern, diesen Bergen

                                               Weit schlimmer als die Pest getobt.

                                               Ich habe selbst den Gift an Tausende gegeben:

                                               Sie welkten hin, ich muß erleben,

                                               Daß man die frechen Mörder lobt.

                                                                                             (*) Quecksilber-Medizin mit Sirup

Was wurde nicht schon alles über Krebs geschrieben. Im allgemeinen geht es um neue „Therapien“. Schul- und Alternativmedizin übertreffen sich: Das neue Wundermittel, der neue Tumorkiller, viel-versprechende Tierversuche. Eine Biologiestudentin erzählte, daß bei einer Studie alle Ratten nach 14 Tage völlig tumorfrei waren. Ein paar Tage später waren sie alle tot. Jedoch immer noch tumorfrei...

Die biologischen Zusammenhänge bei Krebs sind ganz andere als wir es aus den Massenmedien erfahren. Beim 4. Deutschen Alternativen Krebstag am 16.10.04 in Stuttgart wurde nun deutlich:

Die wahren Zusammenhänge sind weiten Teilen zumindest der Alternativszene mehr oder weniger bekannt. Dennoch wird weiter geschwiegen und vor allem der Name „Ryke Geerd Hamer“ gemieden wie das sprichwörtliche Weihwasser vom Teufel.

Die Schulmediziner bekommen noch weniger auf die Reihe. Sie reden bestenfalls vom „Streß“, der das Immunsystem schwäche. Hamer ist kein Thema – und doch ist er es, der die wirklichen Zusammenhänge zwischen „Streß“ und Krebs erkannt hat:

„Streß“ ist ein Ausdruck von Konfliktaktivität,  diese wiederum entsteht durch ein sog. „DHS“, das „Dirk-Hamer-Syndrom“. Ein Schockerlebnis, das Dr. Hamer nach seinem Sohn Dirk benannte, der 1978 niedergeschossen wurde und später seinen Verletzungen erlag. Der aus einem solchen Schock resultierende Konflikt ist ein biologischer („ganzheitlicher“) , nicht nur ein psychischer.

Den meisten uns ist schon aufgefallen: Während Phasen hoher Anspannung, „Streß“, bekommen wir keine sog. Infektionskrankheiten. Die bekommen wir erst, wenn der Streß vorbei ist. Das hat damit zu tun, daß es Infektionskrankheiten in Wahrheit gar nicht gibt, nur Reparaturarbeiten des Körpers. (vgl. dazu auch www.klein-klein-aktion.de und www.klein-klein-verlag.de)
Aber warum sind die überhaupt nötig? Antwort: Weil die konfliktaktive Phase Substanz gekostet hat, an die Reserven gegangen ist. Um die entstandenen Schäden und Einbußen wiedergutzumachen, muß der Organismus heruntergefahren werden. Ein frecher Vergleich: Wenn Schäden an der Autobahn repariert werden, kann der Verkehr auch nicht wie gewohnt weiter fließen. Damit der Patient in dieser Phase schön ruhig hält, hat die Natur Müdigkeit und Schmerzen erfunden. 

Was aber passiert  zuvor in der (durch DHS eingeläuteten) konfliktaktiven Phase, in der der Patient so „unter Strom“ steht? In dieser Zeit beobachten wir auf der psychischen Ebene Angespanntsein, eben „Streß“ und Zwangsdenken. Auf Organebene aber beobachten wir – KREBS!! Und im Gehirn? Auf einem Hirn-CT  sehen wir schießscheibenartige Gebilde – die sog. Hamerschen Herde. 

Nach einer Konfliktlösung werden die Hamerschen Herde unter Oedembildung repariert, in dieser Phase – wenn man Pech hat – vom Schulmediziner entdeckt, und dann (im Regelfall auch von der Alternativmedizin) als Hirntumor bzw. Hirnmetastasen fehlgedeutet. Zugegebenermaßen können Hamersche Herde in Heilung („Hirntumore“)  tatsächlich ein medizinisches Problem darstellen.

Damit sind die Rätsel „Krebs“ und „Hirntumor“ gelöst. Das war ja einfach! (Ganz so einfach ist es natürlich nur, weil ich stark vergröbert habe und vom „Grundtypus“ ausgegangen bin. Insbesondere fehlt u.a. auch das weite Feld der Psychosen völlig, wo ebenfalls eine totale Umorientierung nötig ist.)

Faszinierend bei alledem: Wenn man weiß, um welche Art von Konflikt es sich handelt, weiß man auch, WO der Hamersche Herd im Gehirn sitzt, und WELCHES ORGAN betroffen ist.

Noch faszinierender vielleicht: Krebs ist ein biologisch sinnvolles Programm, das die Natur in grauer Vorzeit zur Bewältigung existentieller Krisen „aufgelegt“ hat. Auf psychischer Ebene sinnvoll, damit der Patient „in die Gänge kommt“ (u.a.). Die organischen Veränderungen, Tumore z.B.,  jedoch sind im Prinzip ebenfalls sinnvoll. 

Beispiel dazu: Man kriegt einen „Brocken“ (ursprünglich Nahrung, beim Menschen auch alles mögliche andere) nicht zu fassen, weil man nicht schnell genug war. Solange der Konflikt andauert, beobachten wir eine kompakt mit Zellvermehrung wachsende harte Struma mit Hyperthyreose. Letztere erhöht den Stoffwechsel – jetzt wird das Individuum tatsächlich schneller, und erhält dadurch ein Hilfsmittel, um nicht weitere Wettläufe um den Nahrungsbrocken zu verlieren, was ja irgendwann seinen Tod bedeuten würde. Schulmedizinisch läuft das Ganze schlicht unter Schilddrüsenüberfunktion.

               Dr. Hamer (69), bis zum Entzug seiner Zulassung mit Leib und Seele Arzt, dann Forscher, sitzt nun zum zweiten Mal in seinem Leben im Gefängnis. Er wurde von Spanien an Frankreich ausgeliefert, wo er eine dreijährige Haftstrafe verbüßen soll. Auch wenn Genies wie er trotz aller wissenschaftlichen und menschlichen Qualitäten nicht immer einfach sind und man sich insbesondere von seiner einseitigen Schuldzuweisung an jüdische Kreise strikt distanzieren muß, hat er hohe Auszeichnungen statt Gefängnis verdient. 

Alle ethisch denkenden Menschen, denen ihr Leben und ihre Grundrechte sowie die ihrer Mitmenschen NICHT gleichgültig sind, sind dazu aufgerufen, sich im Fall Dr. Hamer für Gerechtigkeit einzusetzen und der Neuen Medizin zur Anerkennung und praktischen Anwendung zu verhelfen!

„Ich gelte als Scharlatan und als schlimmster Feind unserer Gesellschaft, weil ich mir erlaubt habe,

eine NEUE MEDIZIN zu entdecken. Erfunden habe ich sie nämlich nicht, denn es gibt sie schon 

seit Millionen von Jahren. Ich habe  Mutter Natur lediglich fünf Naturgesetze abgelauscht.“ 

(Dr. med.  R.G. Hamer 1995 in einem Vortrag in Köln)
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